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nr. 20. 


Sonnabend den 9. März 


1018. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, 
Landwirte helft dem Heere 


Bergung angetriebener Hölzer. : 

Vorgekommene Fälle veranlafjen mich, nochmals darauf hin⸗ 
zuweiſen, daß die durch den Weichſeleisgang angetriebenen Hölzer 
nicht herrenloſes Gut find und Verfügung darüber durch Unbefugte 
ſtrafbar iſt. Ich erſuche die Ortsbehörden daher, dies ſchleunigſt 
in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. Die Herren Gendarme⸗ 
rie⸗Wachtmeiſter und Hilfsgendarmen weiſe ich an, der Angelegen⸗ 
Ferner muß vor 
unnötigen Bergungsarbeiten gewarnt werden, da die Hölzer auf 
dem Waſſerwege wieder fortgeſchafft werden, nachdem ſie von einem 
Militärkommando, das mit einem Dampfer ausgeſtattet iſt, gegen 
Empfangsbeſtätigung abgenommen worden ſind. Sieben ſolcher 
Kommandos ſind von der Grenze bis zur Oſtſee für beſtimmte 
Abſchnitte der Weichſel beſtellt worden. 

Thorn den 5. März 1918. 

Der Landrat. 2 


getrifft Einreichung der Abgangsliften für &riegsteilnchmer 
und der Zufammenftelungen der Staatsſlener⸗Zu⸗ und Ab⸗ 
zungsliſten für das 4. Vierteljahr des Stenerjahres 1917. 


Die Magiſtrate, Guts⸗ und Gemeindevorſteher des Kreiſes 

erſuche ich, mir bis zum 20. März dieſes Jahres 

1. die Abgangsliſten A und B für „Kriegsteilnehmer“ in 
doppelter Ausfertigung, 

2. die Zuſammenſtellungen der gegen das Veranlagungs⸗ 
ſoll entſtandenen Zus und Abgänge an Staatsſteuern, 
die in den Spalten 1—12 die Endergebniſſe der im 
letzten Vierteljahr feſtgeſetzten Zu⸗ und Abgangsliſten 
nach der Reihenfolge ihrer Kontrollnummer enthalten 
müſſen, 

3 etwaige noch nicht zur Feſtſetzung vorgelegte Jus und 
Abgangsliſten in doppelter Ausfertigung nebſt Belegen 
einzureichen. : 

Der Einreichung der von mir bereits feſtgeſetzten Zu⸗ und 

Abgangsliſten bedarf es nur noch ſeitens der Magiſtrate von 
&ulmjee und Podgorz. 

Im übrigen find die feſtgeſetzten Liſten bei den Orts⸗ 

behörden aufzubewahren. = 

In die 

nehmen die Staats⸗Einkommenſteuer der mit einem Einkommen 
bis zu 3000 Mark veranlagten 

a) Angehörigen des aktiven Heeres (Offiziere, Beamte der 
Heeresverwaltung ujw.). Sofern jedoch dieſe Perſonen 
außer ihrem Militäreinkommen noch aus anderen 
Quellen, z. B. aus Kapitalvermögen, beſteuert ſein ſoll⸗ 


Abgangsliſte A für Kriegsteilnehmer ift aufzu⸗ 


Heu und Stroh! 


dd 


ten, jo ijt nur die auf das Militäreinkommen entfallende 
Einkommenſteuer in Abgang zu ftellen; 
bp) Unteroffiziere und Mannſchaften des Beurlaubten⸗ 
ſtandes leinſchließlich der Landſturmpflichtigen) für die⸗ 
jenigen Monate, in denen ſie ſich im aktiven Dienſt be⸗ 
finden oder befunden haben. In Spalte „Urſache des 
Abganges“ iſt der Tag des Eintritts in den aktiven 
Dienſt — zutreffenden Falles auch der Tag der Ent⸗ 
laſſung aus dem aktiven Dienſt — und der militäriſche 
Dienſtgrad des betreffenden Steuerpflichtigen anzugeben; 
im Offiziersrange ſtehenden Lehrer und Beamten der 
Zivilverwaltung. Zur Begründung der Inabgang⸗ 
ſtellung der Staats⸗Einkommenſteuer dieſer Perſonen 
muß die Spalte „Bemerkungen“ darüber Auskunft geben, 
a) von welchem Tage ab ſie zum Offizier befördert 
worden ſind, 
p) welche Stellung fie bei der Truppe einnehmen, z. B. 

Feldwebelleutnant, Hauptmann uſw., 

) ſeit wann und wie lange fie einem mobilen oder im⸗ 
mobilen Truppenteil angehören, 
d) auf wie hoch ſich der anzurechnende Teil (/ o) der 

Kriegsbeſoldung ſtellt, e 

e) wann eine mit einer Einkommensvermehrung ver⸗ 
bundene militäriſche Beförderung ſtattgefunden hat. 

In die Abgangsliſte B für Kriegsteilnehmer iſt aufzu⸗ 
nehmen die Staats⸗Einkommenſteuer der mit einem Einkommen 
über 3000 Mart veranlagten, vorſtehend unter a und e aufge⸗ 
führten Steuerpflichtigen mit den in Spalte „Bemerkungen“ 
auszuwerfenden Begründungen. Die vorſtehend unter b ge: 
nannten Steuerpflichtigen ſind ebenfalls aufzunehmen, jofern. 
ihr Einkommen zwar die Summe von 3000. Mark überſteigt, 
ſie jedoch nur mit einem dem Einkommen von nicht mehr als 
3000 Mark entſprechenden Steuerſatze — alſo höchſtens zum 
Satze von 52 Mark — veranlagt ſind. : 

Formulare zu den Zuſammenſtellungen und zu den Zu⸗ 
und Abgangsliſten ſind aus der C. Dombrowski ſchen 
Buchdruckerei hierſelbſt zu beziehen. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Thorn den 4. März 1918. ; 

Der Vorſitzende der Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Landkreiſes Thorn, 


Bekanntmachung. 

Die Dampfkeſſelbeſitzer find gemäß $ 42 der Miniſterialan⸗ 
weiſung vom 16. Dezember 1909, betreffend die Genehmigung und 
Untersuchung der Dampfkeſſel, verpflichtet, dem mit der Beam ficti- 
gung der Keſſelanlagen im ſtaatlichen Auftrage betrauten Dampf: 


keſſel⸗Ueberwachungsvereine in Graudenz ſowie der zuſtändigen 
Ortspolizeibehörde von jeder in ihrem Keſſelbeſitzſtande eintreten⸗ 
den Aenderung alsbald Anzeige zu machen. Veränderungen, 
welche nicht bis zum 1. April angemeldet worden ſind, werden bei 
Ausſchreibung der Jahresbeiträge (Reviſionsgebühren) nicht berück⸗ 
ſichtigt. Eine Rückerſtattung hiernach etwa zu viel erhobener Jah⸗ 
resbeiträge findet nicht ſtatt. 

Aus der Nichtbeachtung obiger Vorſchrift können den Keſſelbe⸗ 
jigern unliebſame Weiterungen und pekuniäre Nachteile erwachſen. 

Thorn den 4. März 1918. 
Der Landrat. 


Dem Kriegswirtſchaftsamt find 5000 Stück Hanfſtricke 2,80 m 
fang, an der Deje 10 mm ſtark, ſpitzauslaufend zum Preiſe von 
1,55 Mark ab Danzig zugewieſen. 

Beſtellungen find mir bis zum 15. d. Mts. einzusenden. 

Thorn den 7. März 1818. 

Kriegswirtihaftsitelle für den Landkreis Thorn. 


Verlauf von Wagen durch das Urtilleriedepot Thorn. 


Das AUrtilleriedepot Thorn hat 18 Wagen und 2 Karren, 


die für landwirtſchaftliche Zwecke geeignet ſind, zu verkaufen. 
Kaufluſtige haben ſich unmittelbar an das Artilleriedepot zu 
wenden und hierbei eine Beſcheinigung der Ortsbehörde darüber 
vorzulegen, daß ſie die Wagen nur für ihren eigenen Betrieb be⸗ 
nötigen. Da der Verkauf in allernächſter Zeit erfolgen ſoll, fo 


erſuche ich die Ortsbehörden, vorſtehendes Angebot umgehend zur 


Kenntnisnahme der Landwirte zu bringen. 
Thorn den 7. März 1918. 
Der Landrat. 


Betrifft den Verkehr mit Seife und Seifenpulver, 


Zur Erleichterung des Geſchäftsverkehrs mit Seife und Sei⸗ 
jenpulver wird hierdurch beſtimmt, daß Empfangsbeſtätigungen jetzt 
nur noch über volle Kilomengen auszuſtellen ſind, ſodaß es alſo 
Empfangsbeſtätigungen über 1,500 Kilo oder 4,550 Kilo nicht 
mehr geben ſoll, ſondern nur noch über 1 bezw. 4 Kilo. 

a Die Seifen» und Seifenpulverkartenabſchnitte, welche die volle 
Kilozahl überſteigen, werden den Händlern zurückgegeben und ſind 
bei der nächſten Abrechnung wieder einzureichen. 

Thorn den 8. März 1918. 

Der Landrat. 


* 


Pferdeverkauf in Marienburg. | 
Die Ortsvorſtände erſuche ich, ſogleich bekannt zu machen, 
daß ſeitens der Weſtpreußiſchen Stutbuch⸗Geſellſchaft am 21. März 
d. Js., 12,30 Uhr mittags, in Marienburg eine Auktion von 120 
drei⸗ und vierjährigen Halbblutpferden veranſtaltet wird, von denen 
ein erheblicher Teil gearbeitet hat. 4 
Thorn den 6. März 1918. 
Der Landrat. 


Vaterländiſcher Hilfsdienſt. 


Den Gemeinde und Gutsvorſtehern des Kreiſes gehen in 


dieſen Tagen einige Exemplare des Aushangs, betreffend Vater⸗ 

ländiſcher Hilfsdienſt zu. 

Bekanntmachung vom 8. Dezember 1917 — Kreisblatt Nr. 99 

für 1917 — mindeſtens in jedem Monat einmal in ortsüblicher 
Weiſe zum Aushang zu bringen. : 
Thorn den 4. März 1918. 

: Der Landrat. 


Betrifft Speiſefettabgabe. 

Infolge der mangelhaften Butterzufuhr von außerhalb und 
der augenblicklich geringen Milchergiebigkeit der Kühe kann in der 

5. Woche des laufenden verſorgungszeitraumes 

som 10.—16. 3. 18) 
feine Butter verabfolgt werden. 

Die Speiſefettmarke Nr. 3 fällt daher aus und iſt bei 
Einlieferung an die Butterausgabeſtellen von dieſen zu 
vernichten. 

Thorn den 9. März 1918. 

der Ausſchuß des Fettverſorgungsverbandes Thorn. 

gez. Da) fe. gez. Kleemann. 


Landwirte! 
Baut Senf als Lelftucht! 


Senf bringt ſichere Erträge 
bei leichtem Anbau. 


7 


Trigonometriſche Markſteine. 

Die Magiſtrate und Herren Guts⸗ und 
Gemeindevorſteher des Kreiſes, in deren Be⸗ 
zirken trigonometriſche Markſteine errichtet 
ſind, mache ich unter Bezugnahme auf § 23 
der Anweiſung vom 20. Juli 1878, be⸗ 
treffend die Errichtung und Erhaltung der 
trigonometriſchen Markſteine, erneut darauf 
ſie geſetzlich verpflichtet find, 
dafür zu ſorgen, daß dieſe Markſteine in 


der Schuldigen ſofort Bericht zu erſtatten 
(unter Angabe der laufenden Nummer des 
Steines im Verzeichnis). 
Thorn den 2. März 1918. 
Der Landrat. 


näude. 

Unter den Pferden der Beſitzerfrau Id a 
Lau in Neudorf, des Nittergutsbefigers von 
Parpart in Wibſch und des Ritterguts⸗ 


liegen vom 15. März 1918 ab 2 Wochen 
lang in der Wohnung des Unterzeichneten 
öffentlich aus. 

Jeder Jagdgenoſſe kann gegen die Art 
der Verpachtung und gegen die Pachtbedin⸗ 
gungen während der vorbezeichneten Aus⸗ 

legungsfriſt Einſpruch beim Kreisausſchuß 
zu Thorn erheben. 
Schönwalde den 8. März 1918. 
Der Jagdvorſteher. 


Dieſer ¡ft gemäß meiner Kreisblatt - 


ordnungsmäßigem Zuſtande erhalten bleiben. 


Dasſelbe gilt von den vorhandenen Holz⸗ 
gerüſten. 


Ich erſuche die betreffenden Ortsbe⸗ 


hörden, in ortsüblicher Weiſe bekannt zu 
machen, daß die Beſchädigung, Verrückung 
und Entfernung der Markſteine oder des 
Holzgerüſtes ſowie die Beackerung der Schutz⸗ 
flächen nach dem Geſetze beſtraft wird, den 
Schuldigen außerdem volle Erſaßzpflicht des 
angerichteten Schadens trifft. : 
Die Herren Gendarmeriewachtmeiſter 
haben die Markſteine, Schutzflächen und Holz⸗ 
gerüſte fortgeſetzt zu überwachen und mir bei 
vorkommender Beſchädigung, Verrückung, Ent⸗ 
fernung der Steine und Beackerung der Schußz⸗ 
flächen zwecks Herbeiführung der Beſtrafung 


beſitzers Fabian in Bachau, die als kriegs⸗ 


unbrauchbar in Thorn angekauft worden 


find, iſt die Räude feſtgeſtellt worden. 
Thorn den 2. März 1918. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung. 


Gemäß § 21, Abſ. 3 der Jagdordnung 
vom 15. Juli 1907 bringe ich zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis, daß die Nutzung der Jagd 
in dem gemeinſchaftlichen, die hieſige Ge⸗ 
meinde umfaſſenden Jagdbezirke 1 und 2 


auf die Dauer von 6 Jahren, beginnend ff 
mit dem 1. April 1918 durch öffentlich 
meiſtbietende Verpachtung erfolgen ſoll. Die $ 


in Ausſicht genommenen Pachtbedingungen 


in 


Fenske, Gemeindevorſteher. 


Kleinbahn Thorn —echarnau. 


Am 1. April 1918 treten erhöhte Be⸗ 


förderungspreiſe und Frachten für Perſonen, 


aa Gepäck, Leichen und lebende Tiere 
raft. 

Für die Entferuung von 14 und 15 km 
wird die Fracht des Spezialtarifs 3 (aus⸗ 
schließlich Kohlen) und des Ausnahme⸗ 
tarifs 1 für Holz in 0,17 Mk. für 100 ke, 
des Spezialtarifs 3 für Kohlen in 0,15 Mk. 
ür 100 kg geändert. 

Auskunft über die neuen Fahrpreiſe und 
rachten erteilen die Verkehrsſtellen der 
Kleinbahn, die Fahrkartenausgabe in Thorn 


Moder und das Verkehrsbüro der Könige 
lichen Gijenbabndivettion in Bromberg. 
Druckſtücke der Verfügung über dieſe Aende⸗ 
rungen ſind für 15 Pfennig bei der Fahr⸗ 
kartenausgabe in Thorn käuflich zu haben. 
Bromberg den 1. März 1918. 
Königliche Eiſenbahndirektion, 
als betriebsführende Verwaltung. 


Nicht amtliches. 


Ein zugelaufener 


Jagdhund 


wird am 


Pienstog, 12. Mürz d. g. 


um 4 Uhr nachmittags 
im Schulhauſe verſteigert. 
Rentſchkau den 5. März 1918. 


Der Gemeindevorſteher. 


: Beizt mit = 


USPULUR 


Erhöhung der Ertráge- 
der Keim- u. Triebkraft. Kein Verbeizen 


des Saatgutes. Bequeme Anwendung. 
Erhältlich bei: 


J. M. Wendisch Nachf., 


Thorn, Altstädt. Markt 33. 


Saathkartoffeln, 


frühe Roſen, Weltwunder und andere frühe und mittelfrüe Sorten 
kauft bis zum 15. d. Mts. (bis dahin iſt der Handel mit Pflanzware 


nur noch geſtattet.) F. Krefeldt, Thorn, 
Brückenſtraße 38, 1. 
Beauftragter der Stadt Thorn. 


Mildriegen, 


Schlachtziegen, Hühner, 


Kaninchen 
kauft jeden Poſten 


Koschitzki, Berlin 9. 17, 
Koppenſtr. 12. 


Gebrauchtes 


Bindegarn 


tauſche gegen neues Bindegarn um, wenn 
dieſes bald mir geliefert wird. 


Gebrauchte Pferdegeſchirre 


habe auch abzugeben. 
Bernhard Leiser Sohn, Thorn, 
Heiligegeiſtſtr. 16. Fernſpr. 643. 


Verbesserung 


Amme Haut etre! 


Das Saatgut für die Sommerſaaten ijt knapp. Die 
verſchwinden, es gilt Erſatz zu beſchaffen und den ſchwer erträglichen Fett⸗ 
mangel zu beſeitigen. Deshalb müſſen mehr Oelfrüchte angebaut werden. 
Der Anbau von Oelfrüchten gibt die Möglichkeit, unſere Felder voll zu 
beſtellen und das fehlende Schweine und Milchfett zu erſetzen. Dem Oel⸗ 
fruchtanbauer werden beſondere Vorteile gewährt: 


Die Preiſe ſind folgende: für den Zentner 


Sommerrübſen Mk. 41,50 
Mohn „ DER 
Leinſaat 3 „ 37,.— 
Leindotter „ 31 
Weißer Senf „ 37,.— 


Bei weißem Senf wird außerdem eine Druſchprämie von Mk. 5,— für 
den Zentner gewährt. ; 
Von dieſen Sommerölſaaten find für Weſtpreußen beſonders zu 


empfehlen: Se 
für beſſere Böden: Sommerrübſen und Senf, 
„ leichtere Böden: Senf und Leindotter. 


Es werden 40 Pfund Ammoniak auf den Morgen gewährt. 

Dem Anbauer ſteht das Recht zu, von der abgelieferten Menge 
40 7% Oelkuchen, bei Leindotter und Mohn 50 ol, der gleichen Art zu bil⸗ 
ligen Preiſen zurückzukaufen. Für Senf wird Rapskuchen geliefert. 

Je nach der abgelieferten Menge wird den Landwirten Speiſeöl 
für den eigenen Bedarf zu billigsten Preiſen geliefert, bezw. Oelſaat zur 
Erzeugung von Oel für den eigenen Haushalt belaſſen. 

Es wird eine Flächenzulage von Mk. 25,— für den Morgen ge⸗ 
währt, vorausgeſetzt, daß mindeſtens geerntet und geliefert werden; 


Rübſen und Mohn 1 Str. pro Morgen 


, — 

Leindotter und Senf 2 „ 
Für jeden weiteren Doppelzentner, der vom hader Anbauf äch durch⸗ 
ſchnittlich gerechnet, abgeliefert wird, werden für Leindotter und Senf 
Mk. 25,—, für Mohn und Rübſen Ml. 33,— außer dem geſetzlichen 
Höchſtpreis gewährt, jedoch darf die Geſamtzulage für den ha der An⸗ 
baufläche durchſchnittlich gerechnet Mk. 200,— nicht überſteigen. 

Die Ausſaatkoſten ſind ſehr gering. 
Alle Auskünfte über Anbauverträge, Saatbezug, Kulturmaßnahmen uſw. 
werden durch die 


Landwirtſchaftskammer 
für die Provinz Weſtpreußen 
Danzig, 

Abt. für Lelfruchtbau, 

oder durch die Kreiskommiſſionäre erteilt. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


für den 


Land- und Stadtkreis Thorn. 
(Sonderausgabe) 


Sonnabend den 9. März 1918. 


Amtliche Belanntmachungen. 


Muſterung des Jahrgangs 1900 und der wegen körper⸗ 
licher Fehler zurückgeſtellten Wehrpflichtigen. 


. Im Laufe dieſes Monats foll mit der Muſterung der Landſturmpflichtigen des Jahrgangs 
1900 und der Nachmuſterung der bisher wegen körperlicher Fehler zurückgeſtellten Wehrpflichtigen 
begonnen werden. f a 

Die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher des Kreiſes ſowie die Magijtrate von Culmſee 
und Podgorz werden erſucht, mir zu dieſem Zwecke bis zum 15. d. M. Liſten in Form der 
Landſturmrollen über diejenigen in ihrem Bezirk aufhaltſamen ungedienten Wehrpflichtigen ein⸗ 
zureichen, welche die Entſcheidung „zeitig kriegsunbrauchbar“ erhalten haben. 

Die nach meiner Kreisblatt⸗Bekanntmachung vom 3. Januar 1918 — Nr. 3 des Kreis⸗ 
blatts für 1918 — aufzuſtellenden Landſturmrollen für den Jahrgang 1900 ſind — foweit 
dieſes noch nicht geſchehen — ebenfalls bis zum 15. d. M. einzureichen. Eventl. iſt Fehl⸗ 
anzeige zu erſtatten. Ich muß um unbedingte Einhaltung dieſes Termines erſuchen, 
widrigenfalls koſtenpflichtige Abholung erfolgt. 


Thorn den 6. März 1918. 
Der Landrat. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski ¡hen Buchdruckerei in Thorn. 


| 
4 


ser 


